
 

 

 

 

 

UKRAINE  

Energieeffizienz und Erneuerbare 
Energien in Gebäuden   
Zielmarktanalyse 2017 mit Profilen der Marktakteure  
 

www.german-energy-solutions.de 

 



Seite 2 von 83 

 

 

 

 

 

 

 

Herausgeber:  

DEinternational Ukraine  

vul. Pushkinska 34, 01004 Kiew, Ukraine,  

Telefon: +38 044 481 33 97, Fax: +38 044 234 59 77,  

E-Mail: info@ukrde.com.ua,  

http://www.deinternational.com.ua   

 

Kontaktperson:  

Olexander Tkatschuk,  

Leiter der Kooperation der DEinternational  

oleksandr.tkachuk@ukrde.com.ua  
 

Autor:  

RA Dr. Sergiy Lisnichenko, CEO DEinternational Ukraine  

 

Druck:  

DEinternational  

 

Gestaltung und Produktion  

DEinternational  

 

Bildnachweis:  

© DEinternational  

 

Disclaimer:  
 

Das Werk, einschließlich aller seiner Teile, ist urheberrechtlich geschützt. Die Zielmarktanalyse steht dem 

Bundesministerium  für Wirtschaft und Energie und Germany Trade & Invest sowie geeigneten Dritten zur 

unentgeltlichen Verwertung zur Verfügung.  

Sämtliche Inhalte wurden mit größtmöglicher Sorgfalt und nach bestem Wissen erstellt. Der Herausgeber 

übernimmt keine Gewähr für die Aktualität, Richtigkeit, Vollständigkeit oder Qualität der bereitgestellten 

Informationen. Für Schäden materieller oder immaterieller Art, die durch die Nutzung oder Nichtnutzung 

der dargebotenen Informationen unmittelbar oder mittelbar verursacht werd en, haftet der Herausgeber 

nicht, sofern ihm nicht nachweislich vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verschulden zur Last gelegt werden 

kann. 

 

mailto:info@ukrde.com.ua
http://www.deinternational.com.ua/
mailto:oleksandr.tkachuk@ukrde.com.ua


Seite 3 von 83 

Inhaltsverzeichnis  

Abkürzungsverzeichnis ................................................................................................................................... 5 

Abbildungsverzeichnis .................................................................................................................................... 6 

Tabellenverzeichnis .......................................................................................................................................... 7 

1 Einleitung ................................................................................................................................................... 8 

2 Zusammenfassung ................................................................................................................................... 9 

3 Landesprofil Ukraine .............................................................................................................................. 10 

3.1 WIRTSCHAFTSSTRUKTUR .................................................................................................................................... 11 

3.2 INNENPOLITISCHE LAGE .................................................................................................................................... 19 

3.3 WIRTSCHAFTSLAGE ........................................................................................................................................... 20 

3.4 AUßENHANDEL : SALDO UND STRUKTUR DES HANDELS MIT DEUTSCHLAND ........................................................ 22 

3.5 INVESTITIONEN : INTERNATIONALE KREDITE STÜTZEN DAS PROJEKTGESCHEHEN ............................................... 24 

4 Energiemarkt der Ukraine ...................................................................................................................... 26 

4.1 ENERGIEERZEUGUNG ........................................................................................................................................ 26 

4.1.1 Erdgas ...........................................................................................................................................................26 

4.1.2 Elektrischer Strom  ....................................................................................................................................... 27 

4.1.3 Wärmeerzeugung und Verbrauch .............................................................................................................. 28 

4.1.4 Erneuerbare Energiequellen........................................................................................................................29 

4.1.5 Preiswandel auf dem Energiemarkt ........................................................................................................... 30 

4.2 ELEKTROENERGIEVERBRAUCH ........................................................................................................................... 35 

4.2.1 Industrie  ....................................................................................................................................................... 35 

4.2.2 Verkehrsmittel  .............................................................................................................................................36 

4.2.3 Kommunaler und sozialer Bereich .............................................................................................................. 37 

4.2.4 Heizanlagen ................................................................................................................................................. 38 

4.2.5 Private Haushalte ........................................................................................................................................ 38 

4.3    KYOTO-PROTOKOLL ........................................................................................................................................... 39 

4.4   ENERGIEPOLITIK UND ĂGRÜNER TARIFñ ............................................................................................................. 40 

4.5   ENERGIEEINSPARUNG UND -POTENTIAL .............................................................................................................. 41 

5 Energieeffizienz im Baugewerbe in der Ukraine .................................................................................. 43 

5.1 BAUWESEN ........................................................................................................................................................ 43 

5.1.1 Entwicklung der Anforderungen an die Energieeffizienz im Bauwesen der Ukraine  ...............................43 

5.1.2 Nutzung der erneuerbaren Energien im Bauwesen .................................................................................. 44 

5.2 KOMMUNALBEREICH  ......................................................................................................................................... 45 

5.2.1 Projekte und internationale technische Hilfe zur Erhöhung der Energieeffizienz von Gebäuden und 
Verwendung der erneuerbaren Energien im Wohnsektor ......................................................................... 45 

5.2.2 Grüne Staatsprogramme in der Ukraine.................................................................................................... 48 

5.2.3 Energieeffizienz in Gebäuden (Wärmedämmung für Fassaden, Lüftung) ............................................... 48 

5.2.4 Struktur des Wohnungsbestandes und der klimatischen Bedingungen (Saisonalität/Heizperiode)  ..... 49 

5.3 WÄRMESANIERUNG VON BAUTEN ....................................................................................................................... 51 

5.4 VORHANDENE TECHNISCHE LÖSUNGEN FÜR DIE ENERGETISCHE INSTANDHALTUNG DER GEBÄUDE IN DER 

UKRAINE  ............................................................................................................................................................ 51 



Seite 4 von 83 

5.5 ĂPASSIVHAUSñ-KONZEPT ................................................................................................................................... 52 

5.6 PLANUNG UND ENERGIEAUDI T VON GEBÄUDEN ................................................................................................. 52 

5.7 PROGRAMME FÜR DIE STEIGERUNG DER ENERGIEEFFIZIENZ UND ENERGIEFONDS DER UKRAINE  ....................... 53 

5.8 VORHANDENE MANGELBEREICHE ..................................................................................................................... 53 

5.9 WETTBEWERBSUMFELD UND MARKTPOTENTIAL FÜR DEUTSCHE FIRMEN IN DER UKRAINE  ................................. 54 

6 Gesetzliche Grundlagen und Rahmenbedingungen für die Energieeffizienz und erneuerbaren 

Energiequellen in der Ukraine ............................................................................................................... 55 

6.1 GESETZLICHE GRUNDLAGEN ............................................................................................................................. 55 

6.2 ENERGIEFONDS DER UKRAINE , SEINE ZENTRALEN UND REGIONALEN STRUKTUREN ............................................ 56 

6.3 STAATLICHE FÖRDERUNG FÜR DIE ENERGIEEFFIZIENZ IN D ER UKRAINE  ............................................................ 57 

7 Fazit .......................................................................................................................................................... 58 

8 Profile der Marktakteure und Finanzierungsmöglichkeiten ............................................................... 59 

8.1 FINANZIERUNGSMÖGLICHK EITEN IM BEREICH BAUWESEN UND ENERGIEEFFIZIENZ  ........................................... 59 

8.2 FIRMENDATENBANK  .......................................................................................................................................... 67 

8.3    KONTAKTADRESSEN VON STAATLICHEN STELLEN , VERBÄNDEN UND ORGANISATIONEN  ...................................... 72 

8.4 FACHMESSEN UND VERANSTALTUNGEN IN DEM BEREICH ENERGIEEFFIZIENZ IN GEBÄUDEN .............................. 76 

8.5    BRANCHENGEBUNDENE MEDIEN UND INTERNETPORTALE .................................................................................. 78 

9 Literaturverzeichnis..................................................................................................................................... 79 

 

 



Seite 5 von 83 

Abkürzungsverzeichnis  

3D  Dreidimensional  

BIP  Bruttoinlandsprodukt  

BRD  Bundesrepublik Deutschland  

CIDA   Canadian Internationa l Development Agency 

CPC  Cleaner Production Centre 

DIGH   Dutch Inter national Guarantees for Housing 

EBRD   Europäische Bank für Wiederaufbau und Entwicklung  

EIB   Europäische Investitionsbank  

ESC  Energy Savings Credits  

ESCO  Energy Service Company 

GCPF   Global Climate Partnership Fund  

GEF  Global Environment Facility  

GIZ   Deutsche Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit  

GUS   Gemeinschaft Unabhängiger Staaten  

HKW   Heizkraftwerk  

IFC  Int ernationale Finanz-Corporation  

INOGATE International Energy Co-operation Program 

IWF   Internationaler Währungsfonds  

KfW  Kreditanstalt für Wiederaufbau  

KMU   Kleine und Mittelständische Unternehmen  

MEȝ  Mitteleuropäische Initiative  

MwSt.  Mehrwertsteuer  

NAG  Nationale Akti engesellschaft 

NBU   Nationale Bank der Ukraine 

NEFCO  Nordic Environment Finance Corporation  

NIB   Nordische Investitionsbank  

NMF  Nordic Environmental Development Fund  

OAG  Offene Aktiengesellschaft 

Obl.  Oblast (Gebietskörperschaft) 

PAUCI   Foundation der Ukrai nisch-Polnischen Zusammenarbeit 

PROUNO United Nations Development Programme  

PVC   Polyvinylchlorid  

ROI  Return On Investment  

SIDA   Swedish International Development Cooperation Agency 

UAH   Ukrainische Währung  

UKEEP  Ukraine Energy Efficiency Programme 

UNIDO   United Nations Industrial Deve lopment Organization  

UNO   United Nations Organisation  

USELF  The Ukraine Sustainable Energy Lending Facility 

WKW  Wärmekraftwerk  

ȰEP  Know-how Exchange Programme 

 



Seite 6 von 83 

Abbildungsverzeichnis  
Abbildun g 3.1: Geografische Karte der Ukraine, Quelle: Lonely planet ................................................................... 10 

Abbildung 3.2: Administrative Karte der Ukraine  ...................................................................................................... 11 

Abbildung 3.3 : Wirtschaftsstruktur der Ukraine 1990  .............................................................................................. 12 

Abbildung 3.4: Wirtschaftsstruktur der Ukraine 2015  .............................................................................................. 13 

Abbildung 3.5: Entwicklung des Volumenindex der landwirtschaftlichen Produktion in 2012 -2016, in % zum 

Vorjahr  ............................................................................................................................................................................. 13 

Abbildung 3.6: Struktur der Anbauflächen in der Ukraine 2016  .............................................................................. 14 

Abbildung 3.7: Entwicklung des Exportvolumens der Landwirtschaft in den Jahren 2012 -2016, in Geldform, 

Mrd. USD ......................................................................................................................................................................... 14 

Abbildung 3.8: Struktur der abgesetzten Industrieproduktion in  der Ukraine 2012-2016, in Geldäquivalent, % 15 

Abbildung 3.9: Bankenzahl in der Ukraine in den Jahren 2012-2016 ..................................................................... 16 

Abbildung 3. 10: Entwicklung wichtigster Kennzahlen des Bankkapitals, Ukraine, 2012 -2016 ............................. 16 

Abbildung 3.11: Entwicklung des Brutto -Mehrwerts und des realen BIP in der Ukraine 2012-2016, % ............... 21 

Abbildung 3.12: Entwicklung des Verbraucherpreisindex und des Reallohnindex in der Ukraine 2012 -2016, % 21 

Abbildung 3.13: Warenstruktur des ukrainischen Exports nach Deutschland, 2012-2016, in natura, % .............. 23 

Abbildung 3.14: Warenstruktur des ukrainischen Imports aus Deutschland, 2012 -2016, in natura, % ................ 23 

Abbildung 3.15 : Ausländische Investitionen in der Ukraine, in Mrd. USD  .............................................................. 25 

Abbildung 4.1: Entwicklung der Erdgasgewinnung in der Ukraine, in natura, Mio. m 3 ......................................... 26 

Abbildung 4.2: Dynamik der Stromerzeugung in der Ukraine 2012-2016 ............................................................... 27 

Abbildung 4.3:  Struktur der Elektroenergieerzeugung in der Ukraine, 2012-2016, nach Kraftwerktypen, in 

natura, % .......................................................................................................................................................................... 27 

Abbildung 4.4: Entwicklung der gelieferten Wärmeenergie, 2012-2015, in natura, Tsd. gcal/h ............................ 28 

Abbildung 4.5: Struktur des Wärmeverbrauchs in der Industrie, 2012 -2015, in natura, %.................................... 28 

Abbildung 4.6: Erzeugung der Elektroenergie durch Sonnen-, Wind und Wasserkraftwerke in der Ukraine, 

2012-2016, in natura, Mio. kW  ....................................................................................................................................... 29 

Abbildung 4.7: Struktur der Energieerzeugung durch Sonnen- und Windkraftwerke in der Ukraine, 2012 -2016, 

in natura, Mio. kWt/St.  ................................................................................................................................................... 29 

Abbildung 4.8:  Entwicklung der durchschnittlich gewogenen Einzelhandelstarife für  andere 

Verbrauchergruppen in der Ukraine 2012-2015, UAH/ȲWh (ohne MwSt) ............................................................... 31 

Abbildung 4.9: Elektroenergieverbrauch in der Industrie der Ukraine, 2012 -2016, in natura, Mio. kWh  ............ 35 

Abbildung 4.10: Struktur des Elektroenergieverbrauchs in der Industrie, Ukraine, 2012 -2016, in natura, % ..... 35 

Abbildung 4.11: Erdgasverbrauch in der Industrie, Ukraine, 2012 -2016, in natura, Mrd. m 3 ................................ 36 

Abbildung 4.12: Elektroenergieverbrauch durch Verkehrsmittel, Ukraine, 2012 -2016, in natura, Mio. kWh  ...... 37 

Abbildung 4.13: Elektroenergieverbrauch durch Abnehmer im Kommunalbereich und sonstige 

Industrieabnehmer, Mio. kWh  ....................................................................................................................................... 37 

Abbildung 4.14: Elektroenergieverbrauch in privaten Haushalten, Ukraine, 2012 -2016, in natura, Mio. kWh  ... 39 

Abbildung 4.15: Erdgasverbrauch in privaten Haushalten, Ukraine, 2012-2016, in natura, Mrd. m 3 ................... 39 

Abbildung 4.16: Stromverbrauch und Sparpotential in verschiedenen Branchen .................................................. 42 

 



Seite 7 von 83 

Tabellenverzeichnis  
Tabelle 3.1: Index der Ind ustrieproduktion nach Branchen in den Jahren 2012 -2016, in % zum Vorjahr ............ 15 

Tabelle 3.2: Kennziffern: Erfüllung des Staatshaushaltes der Ukraine, 2012-2016, Mrd. UAH  .............................. 22 

Tabelle 3.3: Entwicklung des Außenhandels der Ukraine, 2012-2016, Mio. USD .................................................... 22 

Tabelle 3.4: Entwicklung des Warenaußenhandels zwischen der Ukraine und Deutschland, 2012-2016, Mio. USD

 .......................................................................................................................................................................................... 22 

Tabelle 3.5: Liste der internationalen Investitionsprojekte  ....................................................................................... 24 

Tabelle 4.1: Entwicklung der Stromtarife für private Haushalte, Kop./kWh inkl. MwSt.  ........................................ 30 

Tabelle 4.2: Entwicklung von Strompreisen im Jahr 2016  ........................................................................................ 31 

Tabelle 4.3:  Entwicklung der Gaspreise für private Haushalte, 2010-2015 in der Ukraine ..................................... 32 

Tabelle 4.4: Entwicklung der Gaspreise für Industrie 2012 -2015, Ukraine, UAH pro 1.000 m 3 inkl. MwSt.  ......... 32 

Tabelle 4.5: Entwicklung der Gaspreise von 01.11.2015 bis 01.01.2017, Ukraine, in UAH pro 1.000 m3 inkl. MwSt.

 .......................................................................................................................................................................................... 33 

Tabelle 4.6: Regionale Entwicklung der Wärmetarife, Ukraine, 01.07.2014 bis 13.01.2017, UAH/gcal  ................. 34 

Tabelle 5.1: Liste der internationalen Projekte der technischen Hilfe zur Erhöhung der Energieeffizienz in 

Gebäuden und Verwendung der erneuerbaren Energien im Kommunalbereich:  ....................................................... 45 

Tabelle 5.2: Verteilung des Gebäudebestands nach den Gebäudeklassen (in Stk.) .................................................. 50 

Tabelle 5.3: Heizungsperioden .................................................................................................................................... 50 

Tabelle 5.4: Firmen, die Passivhäuser entwerfen und bauen .................................................................................... 52 

Tabelle 6.1: Die wichtigsten Zoll - und Steuerbegünstigungen für juristische Personen .......................................... 57 

Tabelle 8.1: Internationale Geldgeber im Bereich Bauwesen und Energieeffizienz ................................................. 59 

Tabelle 8.2: Wichtigste Bauauftragnehmer  ................................................................................................................ 67 

Tabelle 8.3: Wichtigste Architekturbüros in der Ukraine  .......................................................................................... 68 

Tabelle 8.4:  Anbieter der energieeffizienten Baustoffe und technischen Lösungen................................................. 69 

Tabelle 8.5: Die für Bauwesen und Energieeffizienz zuständigen Behörden sind in folgender Tabelle aufgelistet:

 .......................................................................................................................................................................................... 72 

Tabelle 8.6:  Fachverbände ........................................................................................................................................... 73 

Tabelle 8.7: Geplante Messen und Kongresse 2017, Ukraine .................................................................................... 76 

Tabelle 8.8: Die wichtigsten branchengebundenen Medien und Internetportale  ................................................... 78 



 

 

1 Einleitung  

Die Einsparung im Bereich von Wohn- und Sozialgebäuden war ein akutes und Besorgnis erregendes Problem der 

ukrainischen  Regierung und der Bevölkerung innerhalb der letzten zwei Winterheizsaisons 2015 und 2016, und 

bleibt es auch. Die Ukraine , die in der Gesamtenergiebilanz 60%-70% der Energie aus importierten Energieträgern 

verbraucht, zählt zu den energieabhängigsten Ländern Europas. Dafür tr agen nicht nur der Wegfall der 

kohlereichen Ostgebiete und teures russisches Gas Verantwortung , sondern auch die niedrige Energieeffizienz 

beim Verbrauch dieser Energieträger, was schon aus sich selbst heraus eine reale Gefahr für die nationalen  

Int eressen der Ukraine darstellt und zu einem nationalen Sicherheitsfaktor geworden ist. 

Der Anteil  des Wohnbereichs am Energieverbrauch übersteigt in diesem Land 30% und dieser Sektor ist einer der 

größten Energieverbraucher. Danach folgen die ukrainische Industrie , die im europäischen Vergleich enorm 

energieintensiv ist, und dann die Transport branche. 

Der Hauptgrund  für die anhaltende Situation sind die mangelhaften Reformen und fehlender politischer Wille 

seitens der ukrainis chen Machthaber, diese Reformen durchzusetzen. Daraus resultieren die nicht  ausreichenden 

Anreize für die Kommunen und  die Bevölkerung, die Energieeffizienzmaßnahmen und Sanierungen in eigener 

Regie durchzuführen  und diese zwingend nötigen Maßnahmen selbst umzusetzen. 

Wegen der nicht  ausreichenden energieeffizienten Sanierung des Gebäudebestands betragen in der Ukraine die 

Energieverluste in den Gebäuden ca. 47%. Der elende Zustand der Fernwärmenetze trägt zu dieser Situation noch 

5% bei. Insgesamt ist das Energieeinsparungspotential der Ukraine auf diesem Gebiet mit  75% einzuschätzen. 

Die EU und vor allem Deutschland haben 2014-2016 eine Reihe von Programmen ins Leben gerufen, um die 

Ukraine auf ihrem Wege zum Abbau der energetischen Abhängigkeit von Russland und der Steigerung der 

Energieeffizienz der ukrainischen Volkswirtschaft  und vor allem i m Wohnbereich zu unterstützen.  

Die ukrainische Regierung initiierte  deswegen in den Jahren 2015-2016 einige gesetzliche Novellen, um die 

energieeffizienten Maßnahmen bei Einwohnern der Großstädte des Landes auf breitere Füße zu stellen. Das ist vor 

allem der Gesetzesentwurf ĂÜber die energetische Effizienz von Gebäudenñ (Gesetzesentwurf  Nr. 1566), der die 

Höhe der kommunalen Gebühren an die Energiekategorie des jeweiligen Gebäudes bindet und damit die 

gesetzlichen Rahmenbedingungen für eine energieeffiziente Sanierung des Gebäudebestands schafft. 

Darüber hinaus regelt dieser Rechtsakt die Fragen der Dämmung von Gebäuden, Installierung der Messgeräte für 

die Erfassung der verbrauchten Energie, Modernisierung der Heiznetze und Kesselanlagen, wie auch Verwendung 

solcher erneuerbarer Energien in der Wohnungswirtschaft wie Solardach mit  Solarthermie und Solarkollektoren.  

Durch einen weiteren Gesetzesentwurf  Ă¦ber die Besonderheiten der Durchführung von Einkäufen für d en 

Energieserviceñ werden die Regularien eingef¿hrt, die die Finanzierung der Energiesanierung und Heranziehung 

der privaten und kommunalen Investitionen stimulieren  sowie die Grundlagen für einen transparenten 

Wettbewerb auf diesem Feld sichern (sog. ESCO-Mechanismus). 

Ein weiteres Vorhaben der ukrainischen Regierung in dieser Richtung ist die Gründung einer Agentur für 

Energieeffizienz mit technischer Hilfe Deutschlands, deren Konzept und Struktur  durch die GFA-

Consultinggruppe ausgearbeitet wurde. Diese Agentur ist seit dem 1. April 2017 tätig und im Februar hat die 

Regierung erneut das Programm für die sog. Ăwarmen Krediteñ, die sich in der Pilotphase 2015-2016 in der 

Wahrnehmung der Bevölkerung als erfolgreich erwiesen haben, aufgenommen. Im Rahmen dieses 

Regierungsprogramms erhalten die Privathaushalte 20% der Kreditsumme  für den Erwerb und die Installierung 

der energieeffizienten Ausrüstung, wie z.B. Kesselanlagen, Fenster und Fassaden, Außendämmung der 

Wohnungen in Wohnblocks  etc., zurückerstattet.  
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2 Zusammenfassung  

Die Internationale  Energieagentur schätzt, dass man für einen in die Energieeffizienz investierten USD ca. 4 USD 

Refinanzierung innerhalb  von 4 Jahren erhalten kann. Diese Gesetzmäßigkeit versteht  man in der Ukraine sowohl 

auf der Regierungsebene als auch in  der Bevölkerung zunehmend, woraus sich für deutsche Anbieter von 

Produkten und Dienstleistungen im Bereich der Energieeffizienz ein schier unerschöpfliches Betätigungsfeld mit 

konkreten Chancen ergibt . Die nachfolgende Analyse hat daher das Ziel, eine Basis für die Erschließung des 

Marktes zu schaffen, der de facto noch am absoluten Anfang steht und somit für die Ukraine lebenswichtig und für 

Anbieter moderner Lösungen außerordentlich interessant ist. 
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3 Landesprofil Ukraine 

Die Ukraine ist mit 603.700 km 2 das größte zur Gänze in Europa liegende Land und die Heimat von rund 45,5 

Mio. Menschen. Das Land grenzt an sieben Nachbarstaaten (Russland, Belarus, Moldawien, Rumänien, Slowakei, 

Ungarn und Polen) sowie an das Schwarze Meer (s. Abbildung 3.1). Die Entfernung vom Westen nach Osten 

beträgt 1.316 km, jene von Süd nach Nord 893 km. Die Gesamtlänge der Außengrenzen liegt bei ca. 6.500 km, 

darunter mehr als 1.000 km Seegrenze.  

 

Abbildung 3.1: Geographische Karte der Ukraine1  

  

Quelle: Lonelyplanet 

Die Ukraine ist administrativ in 24 Verwaltungsbezirke (ĂOblastñ), die Autonome Republik Krim (zurzeit  durch die 

Russische Föderation widerrechtlich annekt iert) sowie die beiden nur der Zentralmacht unterstellten Städte Kiew 

und Sewastopol (zurzeit durch die Russische Föderation widerrechtlich annekt iert) gegliedert (s. Abbildung 3.2). 

In den Verwaltungseinheiten gibt es ein gewähltes Regionalparlament sowie einen vom Präsidenten eingesetzten 

Gouverneur (ĂVorsitzender der Staatlichen Regionalverwaltungñ). Es gibt vier Millionenstªdte (Kiew, Donetsk, 

Dnipro und Odessa). Die einzige Amtssprache ist Ukrainisch, in der Bevölkerung wird außerdem Russisch 

gesprochen. Bis auf das Karpaten-Gebirge in der Westukraine und das Krimgebirge besteht die Ukraine 

hauptsächlich aus Flachland. Am weitesten verbreitet ist die Steppenlandschaft. Waldgebiete sind selten und stark 

konzentriert. Das Klima ist bis auf eine geringe subtropische Zone an der Südküste der Halbinsel Krim 

kontinental. Im Moment läuft in der Ukraine die Dezent ralisierungsreform , die mehr Befugnisse an die lokalen 

                                            
1 Auf Grund der kyrillischen Schreibweise der ukrainischen Sprache gibt es mehrere verschiedene Möglichkeiten der Transliteration 

bzw. Transkription in lateinische Schrift. Zusätzlich spielt in dieser Frage ï auch bei Eigennamen ï der Unterschied zwischen dem 
 Beispiele: Die Hauptstadt der Ukraine ist Kiew (Kiev, Kyiv, Kyjiw und Kombinationen). Bezirkshauptstädte sind u.a. Zhytomyr 

(Schitomir, Shitomyré) und Kharkiv (Charkiw, Charkowé). Der lªngste Fluss ist der Dnipro (Dnjepr, Dnepr). Prªsident des Landes 
ist Petro Poroschenko; die Landeswªhrung ist die Gryvnya (Hrivna, Hryvnya, Griwnaé).  

 In der vorliegenden Analyse wird grundsätzlich die ukrainischsprachige Version in englischer Umschrift verwendet ï also 
Zhytomyr oder Kharkiv. Ausnahmen stellen ledig lich Begriffe dar, die in eingedeutschter Version vorliegen, wie z.B. Kiew. 
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Gemeinden übergibt.  Die Kommunen in der  Ukraine  sollen gestärkt werden und die Selbstverwaltung sich 

effizienter  gestalten. 

 

Abbildung 3.2: Administrative Karte der Ukraine  

 

 

3.1 Wirtschaftsstruktur  

Am Anfang der Unabhängigkeit  der Ukraine dominierte n in der Wirtschaftsstruktur  des Landes der Bergbau und 

die Metallurgie , also sog. Schwerindustrie-Branchen. 

In den letzten fünf Jahren ist aber ein deutlicher Trend des Überganges zur Leichtindustrie  zu verzeichnen. Das ist 

aus der folgenden Abbildung ersichtlich.  
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Abbildung 3.3: Wirtschaftsstruktur  der Ukraine 1990 

 

Quelle: http://subject.com.ua/textbook/ecology/10klas/22.html   

http://subject.com.ua/textbook/ecology/10klas/22.html
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Abbildung 3.4: Wirtschaftsstruktur der Ukraine 2015  

 

Quelle: https:// uk.wikipedia.org/wiki/   

Ein weiterer  Wirtschaftsdynamiktreiber  der letz ten Jahre  war und bleibt  die Landwirtschaft  

In nerhalb der letzten fünf Jahre demonstrierte die Landwirtschaft einen rapiden Zuwachs des Produktions - und 

Exportvolumens. Während die Ind ustrieproduktion infolge des Donbas skrieges zurückging, zeigte die 

Landwirtschaft in dieser Krisenzeit ein Wachstum.  

 

Abbildung 3.5: Entwicklung des Volumenindex der landwirtschaftlichen Produktion in 2012 -2016, in % zum 

Vorjahr  

 

Quelle: Statistisches Amt der Ukraine 

 

Die Ukraine hat 42,4 Mio. ha landwirtschaftlich genutzte r Flächen, was 70,8% der Gesamtfläche der Ukraine 

ausmacht. Durch die Krimannexion und den Donba ss-Konflikt schrumpfte auch die Ackerfl äche. 2016 wurden die 

https://uk.wikipedia.org/wiki/
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wichtigsten landwirtschaftlichen Kulturen nur auf 24,5 Mio. ha angebaut. Vorzugsweise werden Getreide - und 

Sonnenblumenkulturen angebaut, was auf ihre hohe Ertragsfähigkeit zurückzuführen ist.  

 

Abbildung 3.6: Struktur der Anbauflächen in der Ukraine 2016  

 

Quelle: Statistisches Amt der Ukraine 

 

Seit 2014, also nach Beginn des Kriegs im Osten, nimmt die Landwirtschaft die führende Position bei Exporten ein, 

nachdem sie die bisher erfolgreichste Exportbranche Metallurgie von Platz 1 verdrängt hat. 2015 ging das 

Exportvolumen zurück, bedingt durch ungünstige Klimaverhältnisse und die ungünstige Wirtschaftslage.   

 

Abbildung 3.7: Entwicklung  des Exportvolumens der Landwirtschaft in den Jahren 2012-2016, in Geldform, 

Mrd. USD 

 

Quelle: Statistisches Amt der Ukraine 
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In der Exportgeographie sinkt der Anteil der GUS -Länder, insbesondere der Anteil Russlands, wegen der 

politischen Spannungen und des Embargos seit 1. Januar 2016. Heutzutage sind die größten Abnehmer von 

ukrainischen Agrarprodukten asiatische Länder ï 45,89% aller Agrarexporte. 

 

Industrie  

Auch die Industrie wurde von der wirtschaftlichen und politischen Krise im Land negativ beeinflu sst. In allen 

Branchen ging die Industrieproduktion zurück, insbesondere aber war der Bergbau im Osten des Landes betroffen. 

 

Tabelle 3.1: Index der Industrieproduktion nach Branchen in den Jahren 2012 -2016, in % zum Vorjahr  

 2012  2013  2014  2015  2016  

Bergbau und Tagebau 101,5 100,8 86,3 85,8 99,8 

Verarbeitende Industrie  98 92,7 90,7 87,4 104,3 

Versorgung mit Strom, Gas, Dampf 

und konditionierter Luft  

100,9 98,9 93,4 88 102,5 

Quelle: Statistisches Amt der Ukraine  

 

In der Struktur der Industrieproduktion überwiegt die verarbeitende Industrie mit ihren Schwerpunkten 

Lebensmittelherstellung und Metallurgie. Allerdings hat der Rückgang der Grundstoffindustrie  auch einen 

Rückgang der metallurgischen Produktion  zur Folge. 

 

Abbildung 3.8 : Struktur der abgesetzten Industrieproduktion in der Ukraine 2012 -2016, in Geldäquivalent, % 

 

Quelle: Statistisches Amt der Ukraine 
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Bankensektor  

Zum 1. Januar 2017 hatten 96 Banken eine Lizenz der Nationalbank der Ukraine (NBU). Seit 2014 wurde in 82 

Banken wegen drohender Zahlungsunfähigkeit eine provisorische Verwaltung der Nationalbank der Ukraine  

eingeführt. Es wurde entschieden, 80 Banken davon zu liquidieren.  

Abbildung 3.9: Bankenzahl in der Ukraine in den Jahren 2012-2016 

 

Quelle: Nationalbank der Ukraine  

Heute arbeitet die NBU an der Sanierung des Bankensystems weiter. Der Prozess verläuft schleppend, was das 

Vertrauen der Bevölkerung in die Banken untergräbt . Es ist deshalb problematisch für die Banken, neue Anleger 

zu gewinnen. Die wichtigsten Ursachen der Kapitalschwankungen in den ukrainischen Banken in der zu 

analysierenden Zeitperiode sind: Verluste infolge der schwierigen wirtschaftlichen Situation, Sanierung de s 

Bankensystems sowie die Verordnung der Nationalbank über die Erhöhung des Satzungskapitals. 

Abbildung 3.10: Entwicklung wichtigs ter Kennzahlen des Bankkapitals, Ukraine, 2012-2016 

 

Quelle: Nationalbank der Ukraine  
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Die Entwertung der Hrywna im Jahr 2015 sowie die Wirtschaftskrise wirkten sich negativ auf die Qualität des 

Kreditportfolios aus. Das beeinflusste den Prozentsatz der problematischen Bankenverschuldung. Aus diesem 

Grund waren die Banken gezwungen, Reserven zu bilden und zwar zum größten Teil aus ihrem Gewinn.  

 

Andere  relevanten Wirtschaftsb ranchen : 

Maschinenbau  

Der Maschinenbau steht nach einer tiefen Krise vor großen Herausforderungen. Die Investitionen in der Branche 

zeigen seit 2016 wieder eine Tendenz nach oben. Mehrere Landtechnikhersteller planen einen Ausbau ihrer 

Produktpalette. Die Maschinenbaufabrik Cherson investiert zum Beispiel 2017 etwa 12 Mio. USD in die 

Serienproduktion des Mähdreschers SKIF. Regierungsangaben zufolge ist auch die Produktion von neuen 

leistungsfähigen Traktoren geplant. Die Schiffswerft Nibulon kündigte eine Modernisierung ihrer 

Maschinenbaukapazitäten an. 

Chemieindustrie: Pharmasektor weit et Kapazitäten aus  

In der ukrainischen Chemiebranche gibt es nach einer längeren Flaute wieder Hoffnung auf Produktionszuwächse. 

Große Investitionsprojekte sind in der Branche zwar nicht bekannt. Erwähnung verdient aber ein Vorhaben für die 

Errichtung eine r Fabrik für die Herstellung von Präparaten aus Blutplasma. Hinter dem 30  Mio.  USD-Projekt 

stehen die US-amerikanische Gesellschaft Horizon Capital und die niederländische Entwicklungsbank FMO. Das 

Unternehmen UkrTechnoFos hegt Pläne für eine Erweiterung seiner Kapazitäten für Mehrkomponentendünger. 

Der Erdgasförderer UkrGasVydobuvannya kündigte Investitionen in den Ausbau der Produktion von Flüssiggas 

an. Einige der größeren ukrainischen Pharmahersteller planen, ihre Produktion auszubauen und den Export zu 

steigern.2 

Energiewirtschaft: Ausbau bei erneuerbaren Energien geplant  

Bei der Nutzung erneuerbarer Energien (EE) hat die Ukraine große Pläne. Der EE-Anteil an der jährlichen 

Stromerzeugung soll von heute 1,0% bis 2020 auf 6,6% steigen. Im Jahr 2017 werden etwa 55 größere Anlagen mit 

einer installierten Leistung von rund 200 MW in Betrieb genommen. Im Jahr 2016 waren es knapp 50 Anlagen 

(160 MW, Angaben ohne private Haushalte und kleine Bauernwirtschaften). Der Schwerpunkt liegt auf 

Solarkraftwerken. Etwa 8.000 Bauern wollen 2016 bis 2018 kleine Solaranlagen (im Schnitt 0,5 MW) installieren. 

Ausländische Investoren planen darüber hinaus ein Dutzend weiterer Projekte im Bereich Biomasse und 

Windkraft. Der lokale Marktführer in der Windkraftbranche, die Holdi ng DTEK, hegt Pläne für den Bau eines 

großen 200-MW-Windkraftparks in der Region Saporischschja.  

Bauwirtschaft: Wachstum setzt sich 2017 fort  

Das Baugewerbe scheint sein großes Tief zu überwinden. Für 2016 ist ein Wachstum von etwa 10% und für 2017 

von bis zu 12% zu erwarten. Projekte, die vorerst auf Eis gelegt wurden, werden wieder angegangen. Zudem 

entstehen neue Wohnungen, Zentren der Bautätigkeit sind die Region und Hauptstadt Kiew. In Kiew starteten 

2016 die ersten Wohnungsverkäufe in 50 neuen Wohnkomplexen. Positive Signale gibt es im Straßenbau. 

                                            
2 http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Branchen/Branche -kompakt/branche -kompakt -chemische-
industrie,t=branche -kompakt -chemieindustrie -der-ukraine-sieht-licht -am-ende-des-tunnels,did=1589102.html  

http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Branchen/Branche-kompakt/branche-kompakt-chemische-industrie,t=branche-kompakt-chemieindustrie-der-ukraine-sieht-licht-am-ende-des-tunnels,did=1589102.html
http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Branchen/Branche-kompakt/branche-kompakt-chemische-industrie,t=branche-kompakt-chemieindustrie-der-ukraine-sieht-licht-am-ende-des-tunnels,did=1589102.html
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Im Haushalt für 2017 sind für das Straßenwesen 14,2 Mrd. Hrywna (UAH, etwa 530 Mio.  USD) vorgesehen. 

Zudem erwartet die Regierung einen Zufluss internationaler Kredite in Höhe von bis zu 1 Mrd.  USD. Gegenwärtig 

laufen die Projektvorbereitungen für einen neuen Straßenring um Kiew (Kosten: etwa 2 Mrd.  USD). 

Gesundheitswirtschaft: Regierung reformiert den öffentlichen Gesundheitssektor  

Im Gesundheitswesen stehen tiefgreifende Veränderungen an. Kernpunkte der Reform 2017 bis 2020 sind eine 

schrittweise Einführung einer obligatorischen Krankenversicherung, bessere medizinische Dienste für alle 

Bevölkerungsgruppen, die Umsetzung des Hausarztprinzips in Form von ĂFamilienkliniken ñ und eine Stärkung 

des regionalen Gesundheitswesens. Die Regierung setzt weniger auf Investitionen, sondern eher auf Maßnahmen 

für eine effektive Nutzung der vorhandenen Ressourcen in den medizinischen Einrichtungen. Unter den raren 

neuen Projekten sind der Bau eines medizinischen Zentrums für 40 Mio. USD und die Modernisierung einer 

Tuberkuloseklinik, beide in Kiew, zu nennen. Der Staatshaushalt für 2017 sieht eine Aufstockung der öffentlichen 

Ausgaben für Arzneimittel um 2 Mrd. auf 5,9 Mrd. UAH (etwa 235 Mio.  USD) vor. 

Bergbau: Im Jahr 2017 s ind nur kleinere Investitionen geplant  

Die ukrainischen Bergbauunternehmen haben ihre ursprünglichen Expansions - und Modernisierungspläne 

deutlich nach unten korrigiert. Schuld ist die ungünstige Preis- und Absatzentwicklung auf dem Weltmarkt. 

Investiert w ird aktuell fast ausschließlich in den dringend erforderlichen Austausch verschlissener Ausrüstungen. 

So dürfte das Bergbau- und Anreicherungskombinat Poltawa 2017 ähnlich wie 2016 nur etwa 50 Mio.  USD in 

kleinere Projekte für den Abbau und die Aufbereitun g von Eisenerz stecken. Darüber hinaus laufen in dem 

Unternehmen weitere Vorbereitungsarbeiten für den bis etwa 2020 geplanten Bau des neuen Kombinats 

Belanowo. Die Gesamtkosten inklusive der Lagerstättenerschließung liegen bei bis zu 3 Mrd. USD. 

Kfz -/Kfz -Teile -Produktion: Günstige Bedingungen für Kfz -Zulieferer  

Der Fahrzeugbau als Industriezweig spielt in der Ukraine kaum noch eine Rolle. In den ersten elf Monaten 2016 

liefen 4.586 Transportmittel vom Band, darunter 3.800 Pkw. Im Jahr 2008 wurden noch 424. 000 Fahrzeuge 

produziert. Eine wirkliche Trendwende in der Branche ist für 2017 nicht in Sicht. Günstiger stellt sich die Lage in 

der Kfz-Zulieferindustrie dar. Der westliche Landesteil gewinnt als Produktionsstandort für ausländische 

Investoren weiter an Bedeutung. Die Trümpfe der Westukraine sind besonders günstige Lohn- und sonstige 

Produktionskosten, die Nähe zu Mittel - und Westeuropa und langjährige industrielle Traditionen. So nimmt ein 

deutscher Hersteller von Kabelsätzen und Bordnetzen Mitte 2017 eine neue Fabrik in der Westukraine in Betrieb. 

Die Kosten für die erste Projektphase betragen etwa 15 Mio. Euro.3 

Landwirtschaft: EIB fördert Agrarsektor mit 400 Mio. Euro  

Der Agrarsektor, ein Schlüsselzweig der ukrainischen Wirtschaft, entwickelt sich positiv. Hauptexportgüter sind 

Getreide, Sonnenblumenöl und Geflügelfleisch. Die Investitionen in die Branche dürften 2017 bis zu 1,5 Mrd. USD 

erreichen. 

Die Europäische Investitionsbank (EIB) stellt für die Ausreichung günstiger Kredite an Investoren in der 

Produktion und Lagerung von Getreide und Ölsaaten sowie in der Fischwirtschaft 400 Mio. Euro im Zeitraum 

2016/17 bis 2020 bereit. Die Regierungen Israels und Kanadas, die USAID und die Europäische Bank für 

Wiederaufbau und Entwicklung fördern Agrarprojekte einschließlich des Gartenbaus mit mehr als 80 Mio. USD. 

                                            
3 http://www.gtai.de/GTAI/Navigation /DE/Trade/Maerkte/Branchen/Branche -kompakt/branche -kompakt -kfz-industrie -und-kfz-
teile,t=branche -kompakt -neuwagenabsatz-am-ukrainischen -kfzmarkt -bricht -ein,did=1435220.html  

http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Branchen/Branche-kompakt/branche-kompakt-kfz-industrie-und-kfz-teile,t=branche-kompakt-neuwagenabsatz-am-ukrainischen-kfzmarkt-bricht-ein,did=1435220.html
http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Branchen/Branche-kompakt/branche-kompakt-kfz-industrie-und-kfz-teile,t=branche-kompakt-neuwagenabsatz-am-ukrainischen-kfzmarkt-bricht-ein,did=1435220.html
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Mehrere ukrainische Firmen, darunter die Holding KSG Agro und Dan -Farm Ukraina, planen 2017 massive 

Investitionen in die Modernisierung und den Ausbau ihrer Kapazitäten in der Schweinezucht .4 

Nahrungs mittelindustrie: Anpassung an EU -Standards  

Die Nahrungsmittelindustrie investiert zunehmend in die Anpassung der bestehenden Produktion an EU -

Standards. Eine Reihe moderner Produktionsstätten und ebenso zahlreiche Modernisierungsprojekte befinden 

sich in der Umsetzung oder in der Planung. So sollen 2017 in den Regionen Iwano-Frankiwsk und Tschernihiw 

zwei neue größere Fleischkombinate errichtet werden. Der Milchverarbeiter Milk Alliance hegt Pläne für den 

Ausbau der Produktion von Käse und Kindernahrung. Das Unternehmen Artemsol realisiert ein Projekt für die 

Modernisierung der Speisesalzproduktion. Die Agricom Group investiert etwa 10 Mio. USD in die Herstellung von 

Haferflocken.  

Umwelttechnik: Kooperationschancen in der Wasser - und Abwasserwirtschaft  

In der Ukraine befinden sich mehrere große Wasser- und Abwasserprojekte in der Umsetzung oder vor dem Start. 

In die umfassende Modernisierung der Wasserversorgung in Tscherniwzi fließen in den kommenden Jahren etwa 

62 Mio. Euro. Das von der EU und der KfW finan ziell begleitete Projekt umfasst drei Phasen. In Vorhaben für die 

Nutzung von Regenwasser und die Modernisierung von Abwasseranlagen in Charkiw fließen 2015/16 bis 2019/20 

ca. 60 Mio. USD. Auf der Prioritätenliste stehen auch Projekte in der Bewässerungswirtschaft. In den Regionen 

Cherson und Winnyzja sollen ab 2017 in Kooperation mit internationalen Gebern, darunter vor allem der 

Weltbank, Pilotprojekte für die Erneuerung von Bewässerungsanlagen gestartet werden. 

Kfz -Markt: Neuwagenabsatz kurve  zeigt wieder  nach oben  

Der Absatz von Neuwagen zieht 2016 nach starken mehrjährigen Einbrüchen wieder an. In den ersten elf Monaten 

2016 wurden 57.961 neue Pkw registriert (Gesamtjahr 2015: 46.546). An der Spitze standen Toyota (Anzahl 

registrierter Wagen: 6.828), Ren ault (5.684) und Volkswagen (4.455). Die einmalige Einfuhr von Gebrauchtwagen 

fördert die Regierung vom 1. August 2016 bis 31. Dezember 2018 mit einer Senkung der Verbrauchsteuer. Importe 

von Elektromobilen sind seit Februar 2016 von Zöllen und der Mehrwer tsteuer befreit. Der Lkw -Absatz stieg im 

analysierten Zeitraum um 55% (rund 1.800 Einheiten). Für 2017 wird der Verkauf von etwa 84.000 neuen Pkw 

und etwa 4.000 Lkw erwartet .5  

 

3.2 Innenpolitische Lage 

Die innenpolitische Situation wandelte sich nach der ĂRevolution der W¿rdeñ auf dem Europäischen Maidan 2013-

2014. Danach folgten im März 2014 die Krim -Annexion und der Militärkonflikt im Osten der Ukraine. Gleichzeitig 

hat die Ukraine am 28. März 2014 den politischen Teil des Assoziierungsabkommens mit der EU unterzeichnet, 

den der aus der Ukraine geflüchtete Präsident Viktor Janukovitsch  am 18. November 2013 während des EU-

Gipfels in Vilnius zu unterschreiben verweigert hatte, und was als Folge zur Euromaidan in Kiew geführt hatte.  

Am 23. April 2014 wurde in der Ukraine seitens der EU ein autonomes Regime der Handelspräferenzen eingeführt 

und am 26. Juni 2014 die Freihandelszone (Abschnitt IV) mit der EU, die am 1. Januar 2016 in Kraft getreten war. 

Darüber hinaus hat die EU am 11. Mai 2017 ein visafreies Regime für die Ukraine beschlossen, das am 11. Juni 

dieses Jahres in Kraft trat . 

                                            
4 http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/suche,t=ukrainische -ernaehrungswirtschaft -zieht-investitionen -
an,did=1543914.html 
5 http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Branchen/produktmaerkte,t=produktmaerkte -in-der-ukraine-
2017,did=1625898.html  

http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/suche,t=ukrainische-ernaehrungswirtschaft-zieht-investitionen-an,did=1543914.html
http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/suche,t=ukrainische-ernaehrungswirtschaft-zieht-investitionen-an,did=1543914.html
http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Branchen/produktmaerkte,t=produktmaerkte-in-der-ukraine-2017,did=1625898.html
http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Branchen/produktmaerkte,t=produktmaerkte-in-der-ukraine-2017,did=1625898.html
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Am 25. Mai 2014 fanden die außerordentlichen Präsidentenwahlen statt, bei denen der Präsident Petro 

Pɔrɔschɋnkɔ gewªhlt wurde. Im Herbst desselben Jahres wurde das neue Parlament gewählt. 

Die wichtigsten Initiativen der neuen Machtorgane:  

1. Wiederherstellung der Gültigkeit der Verfassung und Möglichkeit , diese zu ändern 

2. Reform der Rechtsprechung 

3. Säuberung der Behörden (Lustration)  

4. Bekämpfung der Korruption  

5. Reform der Staatsanwaltschaft 

6. Durchführung der im Assoziationsabkommen mit der EU vorgesehenen Reformen 

7. Lösung des Militärkonflikts  

Die volatile  politische Lage in der Ukraine und die unstabile regierende parlamentarische Koalition des ĂBlocks 

von Petro Poroschenkoñ (BPP) und der ĂVolksfrontñ haben dazu geführt , dass im April 2016, nach einigen 

misslungenen Versuchen Ende 2015 und im Februar 2016, die Misstrauenserklärung für die Regierung Arsenij 

Yatzenjuk (Vorsitzender der Narodnyj Front (Volksfront) ) erfolgte und der Letztere am 10. April 2016 

zurückgetreten ist. Nach einigen schwierigen Verhandlungsrunden wurde durch das Parlament der Protegé des 

Präsidenten der Ukraine, Volodymyr Groyssmann, als Ministerpräsident  der Ukraine bestätigt. In diesem 

Zeitabschnitt wurde n die eingeleiteten Reformen unter  Druck seitens der internationalen  Geldgeber und vor allem 

im Rahmen der Zusammenarbeit mit dem IWF fortgesetzt. Zu den Ergebnissen dieser Reformen zählen vor allem 

die Reformierung des Gerichts- und Justi zsystems, die Schaffung des Nationalen  Antikorruptionsbüro s, der 

Speziellen Antikorruptionsstaatsanwaltschaft  sowie auch die Einführung  der automatischen Administrierung der 

Rückerstattung von MwSt. und die elektronische Einkommens- und Vermögenserklärung für Staatsbedienstete. 

Darüber hinaus hat die Regierung Groyssmanns die gleichen Erdgastarife sowohl für private Verbraucher als auch 

für Industrie - und Gewerbekunden eingeführt und damit die Möglichkeite n für die früher bestehenden 

Preismanipulation en eingeschränkt, so dass zusätzliche finanzielle Mittel  für die Verbesserung und Sanierung der 

Kommunalwirtschaft geschaff en werden konnten. 

Ein weiterer Fortschritt für die Ukraine ist die Stabilisierung der Lage an der Kampftrennlinie im Osten der 

Ukraine im Rahmen des Minsker Friedensprozesses und die, wie oben bereits erwähnt, im Juni dieses Jahres 

gewährte Visafreiheit  durch die Schengen-Staaten für ukrainische Staatsbürger. 

 

3.3 Wirtschaftslage 

Die ukrainisch e Wirtschaft erholt sich erst langsam nach der Krise. Getätigte Reformen zeigen nach und nach ihre 

Wirkung. 2016 wuchs das reale BIP nach dem Rückgang von 2014-2015 um 2,3%. Ein Mehrwertzuwachs wurde 

hauptsächlich in solchen Branchen wie verarbeitende Industrie, Binnenhandel, Transportwesen und 

Landwirtschaft beobachtet.  
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Abbildung 3.11: Entwicklung des Brutto -Mehrwerts und des realen BIP in der Ukraine 2012-2016, % 

 

Quelle: Statistisches Amt der Ukraine 

In der zu analysierenden Zeitperiode der wirtschaftlichen Talfahrt schrumpften wesentlich die Einkünfte der 

Bevölkerung. Die Inflationsrate erreichte Ende 2015 den Wert von 43,3% unter dem Einfluss der Abwertung von 

Hrywna in den Jahren 2014-2015. Auch die Erhöhung der Strompreise wirkte sich darauf negativ aus. Teilweise 

wurde diese Erhöhung jedoch durch Sozialhilfe (Subventionen) für Privathaushalte ausgeglichen. 

Das Jahr 2016 leitete eine positive Entwicklung ein. Die Inflationsrate verringerte sich auf 12,4% Ende 2016. Dies 

war größtenteils durch Stabilisierung des Währungskurses möglich. Der Reallohnindex wuchs dank der Erhöhung 

des Mindestlohns. 

 

Abbildung 3.12: Entwicklung des Verbraucherpreisindex un d des Reallohnindex in der Ukraine 2012-2016, % 

  

Quelle: Statistisches Amt der Ukraine  

Die Einnahmen und die Ausgaben des Staatshaushalts zeigten ein Wachstum. Das Defizit des Staatshaushalts 

betrug 2014 72,03 Mrd. UAH, was 4,6% des BIP ausmachte. 2015 verringerte sich das Defizit durch eine bessere 

Kontrolle über die Ausgaben, eine höhere Inflationsrate  als erwartet, die Erhöhung der Erdgaspreise und ein 

kleineres Volumen des eingekauften Erdgases. 2016 nahm das Defizit infolge der Ermäßigung des 

Einheit sversicherungsbeitrags für Unternehmer zu.  
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Tabelle 3.2: Kennziffern: Erfüllung des Staatshaushaltes der Ukraine, 2012-2016, Mrd. UAH  

Hauptkennziffern  2012  2013  2014  2015  2016  

Einnahmen, Mrd. UAH  445,53 442,79 456,07 652,03 782,75 

Ausgaben, Mrd. UAH 492,45 505,84 523,13 679,87 835,59 

Kreditierung, Mrd. UAH  3,86 0,54 4,97 3,06 1,84 

Defizit, Mrd. UAH  -50,79 -63,59 -72,03 -30,90  -54,68 

Quelle: Nationalbank der Ukraine  (Offizielle r Wechselkurs der NBU: 

https://bank.gov.ua/control/en/curmetal/currency/search/form/day ) 

 

3.4 Außenhandel: Saldo und Struktur des Handels mit Deutschland 

In der zu analysierenden Zeitspanne gingen die ukrainischen Exporte zurück. Bestimmte Produktionskapazitäten 

und Absatzmärkte gingen verloren. Das Jahr 2016 zeichnete sich durch folgende Trends aus: Ausgeführt wurden 

hauptsächlich Rohstoffe, die politische und wirtschaftliche Situation in einzelnen Gebieten blieb unstabil, 

Probleme für die Außenwirtschaft (Devisen-, Zoll-, Steuerregeln, russisches Embargo für ukrainische Waren, 

Probleme für Transitverkehr durch Russland ) waren noch nicht endgültig abgeschafft. 

Tabelle 3.3: Entwicklung des Außenhandels der Ukraine, 2012-2016, Mio. USD 

 2012  2013  2014  2015  2016  

Ausfuhr, Mio. USD 82.429,50 74.832,30 64.106,80 46.804,20  45.994,17 

Waren 68.830,40  62.305,90 53.901,70 38.127,10 36.362,80 

Dienstleistungen  13.599,10 14.233,20 11.520,80  9.736,60 9.631,37 

Einfuhr, Mio. USD 91.453,70 83.346,50 60.750,60 42.976,00 44.553,26 

Waren 84.717,60 75.834,60 54.428,70 37.516,40 39.248,61 

Dienstleistungen  6.736,10 7.523,00 6.373,10 5.523,00 5.304,65 

Saldo -9.024,20  -8.514,20 3.356,20 3.828,20  1.440,91 

Quelle: Nationalbank der Ukraine  

Im Außenhandel zwischen der Ukraine und Deutschland überwiegen Warenimporte aus Deutschland. 

Tabelle 3.4: Entwicklung des Warenaußenhandels zwischen der Ukraine und Deutschland, 2012-2016, Mio. USD 

 2012  2013  2014  2015  2016  

Ausfuhr, Mio. USD  1.645,03 1.603,75 1.590,59 1.328,68 1.423,69 

Einfuhr, Mio. USD 6.807,14 6.772,83 5.361,52 3.975,63 4.318,64 

Saldo -5.162,11 -5.169,07 -3.770,93 -2.646,95 -2.894,95 

Quelle: Nationalbank der Ukraine

https://bank.gov.ua/control/en/curmetal/currency/search/form/day
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Die Warenstruktur des ukrainischen Exports erfuhr in dieser Zeitspanne einige Veränderungen. Die Warengruppe 

der Agrarindustrie nahm zu. Insbesondere betraf das die Lieferungen von Ölsaat, Fleischprodukten, Zucker, 

Mi lchprodukten und Honig.  

Abbildung 3.13: Warenstruktur des ukrainischen Exports nach Deutschland, 2012-2016, in natura, % 

 

Quelle: Ukrainische Botschaft in der BRD 

Die Importstruktur veränderte sich kaum . Eingeführt w urde hauptsächlich aus den Produktgruppen 

Maschinenbau, Chemie und Fahrzeuge. 

Abbildung 3.14: Warenstruktur des ukrainischen Imports aus Deutschland, 2012 -2016, in natura, % 

 

Quelle: Ukrain ische Botschaft in der BRD 


















































































































